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Außenrüstungen 65

Verwendung der Stahlrohrgerüste erzielt . Ihre Anwendung ist
außerordentlich vielseitig. Sie werden zur Zeit aber nur von be¬
sonderen Spezialbaufirmen ausgeführt . Bild 154 , 155 .

Freihängende , stangenlose Innenriistung Bild 124
Hier handelt es sich um eine Rüstungsart , die hauptsächlich

in der Schweiz Verwendung findet . Durch das Fehlen der Stüt¬
zen können auch Arbeiten unter dem Gerüst ohne jegliche Be¬
hinderung ausgeführt werden . Gegenüber den Stangen- und
Leitergerüsten ist dies ein großer Vorzug . Voraussetzung für
die Verwendung dieser Rüstungsart ist allerdings, daß eine ge¬
eignete Aufhängevorrichtung , d . h . ein Decken - oder Dachge¬
bälk , vorhanden ist . Die Aufhängung der Querbalken unter
dem Gerüstboden erfolgt mit 30 mm starken und 1,80 m lan¬
gen Rundeisenstangen , die unten zu einem eckigen , offenen
Haken gebogen sind und damit die Querbalken umfassen. Am
oberen Ende der Stangen befindet sich eine Schelle zum Ein¬
hängen . Der Gerüstboden besteht aus Dielen. Die nach dem
Abrüsten in der Decke entstehenden kleinen Löcher werden
mit Gipsmörtel geschlossen.
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Außenrüstungen *
Bei den Außengerüsten unterscheidet man : Doppelstangen¬
gerüste , Einstangengerüste , Leitergerüste , Spezialgerüste.
In den folgenden Ausführungen sollen vorzugsweise diejeni¬

gen Gerüste behandelt werden , die der Putzer in der Regel
selbst aufstellt . Hierunter fallen in der Hauptsache die Stangen¬
gerüste , zum Teil auch noch die Leiter - und Hängegerüste.

Doppelstangengeriiste
Leichte Doppelstangengerüste Bild 125 - 127, 130- 131 , 134

Diese Gerüste werden durchweg in Württemberg und auch
teilweise in Baden verwandt .

Infolge des leichten Gerüstmaterials geht der Aufbau des Ge¬
rüstes sehr flott von der Hand . Die Gerüststangen sind sog .
Hagstangen , der Gerüstboden besteht aus Brettern , gebunden
wird im allgemeinen mit Hanfstricken . Gerüstketten sind bei
dem dünnen Stangenmaterial nicht überall verwendbar . Der Ge¬
rüstboden liegt auf kurzen Brettstücken (Spangen) , welche

gleichzeitig als feste Verbindung der vorderen und hinteren

Stangenreihe dienen . Sie werden an mindestens 3 Stellen der ein¬
zelnen Streichstangen befestigt . Befestigung der Stellstangen an
der Wand erfolgt bei Vorhandensein von Fachwerk mit Gerüst¬
schrauben, bei Massivwänden mit Gerüsthaken, welche in die La¬

gerfugen der Steine, zwischen Holzkeilen , eingetrieben werden.
Der Leitergang befindet sich stets außen am Gerüst und geht

ohne Unterbrechung 1 m über den obersten Gerüstboden hin¬
aus . Die Schiftstangen greifen 3 m übereinander. Sind der Ge¬
rüsthöhe entsprechend mehrere Leitern erforderlich, dann grei¬
fen diese am Stoß 1,5 m übereinander und werden an jedem
Holmen zweimal in 8er -Form gebunden. Schutzbretter, Sicher¬

heitsstangen sowie Eckstangen sind stets vorhanden , bei grö¬
ßeren Gerüsten sind unbedingt Verstrebungen anzubringen.

Die Gerüstbreite beträgt 80 cm , der Stangenabstand der

Stellstangen 3 m , die Gerüstbodenhöhe 1,8—2,0 m , der Ab¬

stand von der Wand 0,3 m . Das Mörtelmaterial wird mit der

Handwinde hochgezogen.
* Eine übersichtliche Darstellung sämtlicher Baugerüste enthält das

kleine Werk von Karl Schmidt „ Die Baugerüste “
,Verlag Hermann Rinn ,

München 1949 .

Bild 124 . Hängende Innenrüstung ohne jede Stütze , aus Zürich

Um den Leitergang bei Nacht gegen unbefugte Benützung
zu sichern , wird die Leiter entweder umgekippt oder mit Bret¬
tern abgedeckt. Wenn der Leitergang auf dem ersten Gerüst¬
boden aufgesetzt und als Verlängerung bis zum Boden eine
Stockleiter eingesetzt wird , dann kann leztere abends leicht
weggenommenund in Sicherheit gebracht werden.

Schwere Doppelstangengerüste ( Bild 128 , 129 , 132 ) . Bei die¬
sen sind die Stellstangen besonders kräftig und entsprechen
etwa den leichteren Baustangen . Sie finden vorwiegend im
Rheinland und in Westfalen Verwendung . Im allgemeinen wer¬
den dabei die Stellstangen 80 cm tief in den Boden eingegraben.
Das Gerüst steht frei und ist nur ab und zu an den Fenstern ein¬
gebunden. Diese Gerüste bieten den Vorteil , daß Fleckenbil¬
dungen im Putz , die durch die Ausbesserungen der Gerüst- und
Hakenlöcher entstehen können , vermieden werden , was beson¬
ders bei Edelputzarbeiten von großer Wichtigkeit ist .
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Bild 125 . Leichtes Doppelstangengerüst , süddeutsche Art , Ver¬
ankerung an der Wand und Verstrebung des Gerüstbodens

mittels Spangen

5 Lade -Winkler
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